
Besprechungen
KOPPERSCHMIDI, Josef Der fragliche ott. Fünf Versuche Antwort Düssel-
dorf 1975 Patmos-Verlag. 176 9., kart.,
Die vorliegenden fünf UIsSsatize gehen VO der Erfahrung S, die der Bezeichnung VO

lode Gottes geführt hat 551e wollen den ınn dieses ortes Philosophie, heologie, Na-
turwıssenschafit und Lıteratur klaären S51e wollen ferner Möglichkeiten erscd  jeßen, W IC INa.  ;

nach dieser Erfahrung wieder verbın  ich VO ott sprechen ann Daecke skizziert die The-
SE  w der „Gott-ist tot-“-Theorie und beantwortet Qie rage ach der Möglichkeit des Spre-
chens VO  3 Gott nı dem 1NWEels au{f den Bruder CGiott der siıch Jesus offenbart hat un:

Mitmenschen egegne‘ und au{f den unanschaulichen (jo01t den eiligen e1s Figl
and der Auifassungen Gollwitzers Pannenbergs und Rahners TEl Möoöglichkeıite

QuS, WI sich die heologie miıt dem Atheismusproblem auseinandersetzen ann Spaemann
untersucht die Bedeutung des Wortes „Gott” zeıgt die Hintergründe auf W IC

solchen rage kommen konnte, und versucht 111e Antwort mıL des Begriffes der E1n-
heit W  } eın und 1Inn geben Kopperschmidt egt dar WIEe sıch die Erfahrung, die ZUT

Rede VO Tode Gottes geführt hat, der Lıteratur spiege. Kongehl behandelt (1ie rag
NC Standpunkt der Naturwissenschait duSs und sagt daß A ler keıiıne Berührungspunkte
gäabe

Se1 nıcht bestritten Hervorzuheben sind dieDaß alle diese uisatize anregend sind
substanziellen Ausführungen Spaemanns und d1ie kenntnisreichen Interpretationen Kopper-
SCAMU| ons Der un! TOLZdem ann InNnan iIragen hat 1I1d:  — nıcht vieles VO dem ler
Geschriebenen den etzten Jahren oft gehört der gelesen daß eltere Verolfient-
ungen allmählich überflüss1g erscheinen?® Hammer

HARE Freiheit un Vernunft Düsseldorf 1973 Patmos Verlag 254 kart
25 ,

ema des Buches ist eE1Ne€e Iheorie des moralıschen Begründens Der Autor entwickelt S1e

der Perspe.  ıve der Antinomle VO. indivıdueller TrTeıiıhel und ratiıonalem Argumentıeren
eZzu auf moralische Urteile Der erstie 'Teıl analvysiert ausführlich den Unterschied VO  b

Deskr1i  102 un Imperatıv, VOoO Beschreiben un Vorschreiben Den Kkern des Buches acht
der zweite Teil QuUS, der die Theorie des moralischen egründens entfaltet el fallen ©1-

wähnenswerte Bemerkungen ber solche Themen WIC Utılıtarısmus dessen TIradition sich
der UliOr Sinne verbunden un ber das Problem VO Toleranz un!:
anatiısmus Der dritte 'Teıil („Von der TheorTie ZULI Prax1s”) macl gleichsam die TO au{fs
Exempel und W '1e Ma  e} sich das erhaltnıs VO. 0gl und ora un! damıt den Vor-
Yyany des egründens moralischer Au{ffassunge: konkret denken hat Als eispie.
dem 1es gezelgt wird Wa der ufiOor das Problem der Rassenkonflikte Das Buch gibt

gutien Einblick enkiorm un Verfahrensweise der den Methoden der prach-
analyse geschulten un Orlentlerten Vertreter der englischen Philosophie, 1ı1er spezie
Bereich moralischer Tobleme Es nthalt E1 hinreichend umfassend ausgestaltetes Stuck der
analytis  ‚en und 1st der Lage, nicht NUur er vermitteln sondern

eindringenden Studium dieses ebleies dienen Hammer

ANNESER Sebastian Glaube Ungläubigen Unglaube Gläubigen Eichstätter
Studien, I1 Kevelaer 1072 Verlag Butzon Bercker XT un 176 L,

28,
Nnneser behandelt eın ema auf ausführliche Weise das seıt den ublıkationen Rah-
ers Der die (der acl un: der Bezeichnung ach umstrittenen) „dI10.  I1 T1stien
niıicht mehr Z Ruhe gekommen ist Er greiift SE1NeT Sichtung katholis  er ußerungen
Z ema De salute infidelium  D der etzten Jahrzehnte bis auf Lombardı ZUrucCK mıl
dem sıch (neben ZU. eilsple. irardi ausführlich auseinandersetzt Dıie AA em
vorgeiragenen TIThesen verschiedener Autoren bezüglich des heilsnotwendigen aubens el

ZWEe1 Hauptgruppen CL, solche, die 61 objektives „ MMI L UIN credendum vertreten
diejenigen, die (wıe Rahner eiNe subjektive Implikation bestimmter mensch-

ıcher Grundhaltungen ichtung au{f übernatürliche; Heilsglauben postulieren Wohl vol-
11g Recht Nnneser die el. der letztgenannten Autoren denen auch

Congar und Schillebeekx Za Wo sıch unvermeidlicherweise miıt den nicht-
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christlıchen Religionen auseinandersetzt, vilelleicht die „dialektische Position“ 1ım ka-
tholischen Raum ‚Wa Del Danielou) deutlicher nNerauskommen konnen. Auch die CANZ
gestreifte (100 Gegenstellung dQdus den Reihen VO  >; Misslonaren un! Missiologen

bestimmten Ihesen der Sub)  ıven Implikation ware och deutlicher dokumentieren
gewESEN der ne ach SINnd diese Einwände jedoch beantwortet. In der Bibliographie
vermißt - einen 1n wels aut den wichtigen Auisatz VO  - Schillebeeckx Der die Kirche
als Sakrament Ccer Welt (das lateinische Trigına der eINe Ubersetzung), 111la  w SuUCIı vergeb-
lich nach dem ständig zitlerten, VO. Girardi herausgegebenen, vierbändigen Werk „L’atels-

contemporaneo“”, uch rag INd sıch, ob manche utoren eute och Positionen halten,
mıt deren irüherer, schriftlicher Fixierung sıch der Verlflasser auseinandersetzt. Im übrigen
1ST INa  - froh, daß 1el Pathos wieder einmal nüchtern dogmatisch-theologis Ule-
arbeıltle wurde., Lippert

KASPER, Walter: Einführung In den Glauben. Mainz CO Matthias-Grünewald-
Verlag. 176 SI En., 19,50
Die „Einführung ın den Glauben“ hat Dereıts erschiedentlich es LOD gefunden un! ist
1n Übersetzungen 1M Ausland erschienen. In der Wat ıst 1es eın Buch, das als orle-
sungsreihe entstanden ın übersichtlicher un umfassender orm behandelt, Was ın der
eutigen Sıtuation VOII einem bewußt vermittelnden (vgl sehr TrTeilen. Q if a.) and-
pun. dus Za Problem un! ema des „fides qua”,  \& der Tat un der Haltung des lau-
ens 1ıst. Wichtige Kapıtel ehandeln die Situation des aubens, seıinen OTt. Jesus
als den Zeugen des aubens, den Inhalt, den Akt, die Bedeutung, die Kirchlichkeit, die
Geschli  tlichkei un! die Zukuni{t des aubens Dazu sind dem Buch ehrere bel-
gegeben reilıch, leicht zugänglich, w1e Format und Inhaltsverzeichnis des Buches VeIl-
mutien Jassen, 1es sıch der Band nıcht. Man muß un: anders ge. Jlemal Den ohl
nıcht auch 1n die Philosophie un d iıhre Geschichte hiıneln. Und mancher Leser wunschte
Siıch vielleicht den Stil eın wen1g arbiger, die Darstellung lebendiger. Wer 1Iso nüchtern-
abstrakte ede un tliche Sachanforderung scheut, sollte sich vorsichtig 1n das ‚nga  ucl hinein-
lesen einıge Kapitel werden auch Iur einen solchen Leser (jewıiınn brıngen, das übrıge
INa ann 1M Zorn Der die Spekulationen der heologen ungelesen lassen. Eın
volles Bıld dessen, Was Glauben eute el und me1ın(, wiırd Teilich 1U der beharrliche
Leser Dbekommen Cder Der uch auf ıne qgute, hilfreiche un: trostreiche Weelse., Lippert

Neues Glaubensbuch., Der gemeinsame christliche Glaube. Hrsg ohannes FEINER
un Lukas VISCHER. Freiburg Br. 1975 Verlag Herder Freiburg-Basel-Wien.
Theologischer Verlag Zürich. 688 S geb., Einführungspreis bis
Mit diesem Glaubensbuch 1st, bel en Unterschieden, eın Lıiterarısches und theologisches
Genus W1e das des sogenannien Holländischen Katechismus „Glaubensverkündigung IUr
Erwachsene“) versucht worden. Das muß 1la  ; bel einem Urteıil vVon vornherein eachtien
ler ist keine ogmatı. 1mMm strengen INn geschrieben worden.
36 namhaite katholische und evangelische Theologen (vornehmlich euts  er Sprache) en
ın fast vierJähriger AÄArbeit dieses Iniformatıons- und Arbeitsbuch erste. mit dem s1e „durCi
1nr gemeiınsames Zeugnis viele Mitchristen einem gemeinsamen Glaubenszeugnis 1m
christlichen en ermutigen“” wollen Es geht ihnen „Nnıcht Clie örderung einer zwischen
den bestehenden Kirchen anzusiedelnden ‚drıtten Konfess1on/’, sondern darum, daß die
T1sten innerhal ihrer eigenen ırchlıchen Gemeinschaften mitwiıirken aın Zusammenwach-
5en der Kirchen der Einheit 1ın der lelTalt, die das Ziel der Okumenischen Bestrebungen
ist“ (SO die Hrsg 1M OTWOTÜ).
Die einzelnen Kapıitel des uches sSind jJeweils VO eınem evangelischen der katholischen
Theologen geschrieben und VOI elInem Vertreter der jeweils anderen Konfession begutachtet
worden, daß die gemeinsame Verantworiung fur den TlText jedes Dschnittes gewährlei-
stet 1e| esco hat die einzelnen bschnitte 1n den Redaktionsrahmen eingefügt,
sSie te1lwelse mgearbeitet un als „Endredaktor” S1Ee eiınem ziemlich einheitlichen und
anregen lesenden (CGjanzen umgeschrieben. Dıie relatıve Geschlossenhei des Buches 1st
Sein Verdienst.
Der gemeinsame christliche Glaube wird 1n 1ler großen Hauptteilen vorgestellt Die rage
nach ott Gott 1n Jesus T1SIUS Der Neue ensch Glaube und Welt Erst ach
diesen Der 500 Seiten olg der Teul „Offene Fragen zwıschen den Kirchen“: chriıft und
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